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Marienwerder, den Iten Januar 1844. 


rt: 

14) Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand- oder 

ſonſtige Briefsinhaber 

I. an die verloren gegangenen Hypothekendocumente 

a, Obligation der Daniel und Louiſe geborne Gramſe Schwunkeſchen Eheleute 
d. d. Zempelburg, den öten November 1832 für Martin Pahl zu Zboze, 
über 200 Rthlr. zu 6 proC. verzinslich nebſt Recognitionsatteſte vom 24. 
Mai 1834 und vom Sten Dezember 1841 auf Zempelberg Nro. 332. 
Rubrica III. Nro. 1. eingetragen. 

„ Anerkenntniß des Jakob Juda zu Zempelburg in der ; 
Vandsburg, den Hten Mai 1803 über 600 en Ehe. 
frau Parche geb. Moſes Lewin, intabulirt auf Zempelburg Nro. 112. ver⸗ 
möge Dekrets vom 19ten Juni 1806 Rubrica III. Nro. 1. 

c, Obligation des Jakob Juda nebſt feiner Ehefrau Parche geb. Moſes Lewin 
d. d. Vandsburg, den Sten Oktober 1803 für den Pächter Nehring zu 
Jaſtrzembke über 700 Rthlr. verzinslich zu 4 pCt., eingetragen auf Zem⸗ 
pelburg Nro. 112. Rubrica III. Nro. 2. ex decreto vom Iten Juni 1806 und 
wovon 400 Rthlr. ex decreto vom 3 1Iſten Juli 1809 ex cessione vom 29ſten 
Mai 1809 für den Juden Jakob Bendir zu Zempelburg ſubingroſſirt ſind. 

d, Obligation des Jakob Juda d. d. Zempelburg, den 22ſten Juni 1806 
über 300 Rthlr. verzinslich zu 5 pCt., eingetragen auf Zempelburg Nro. 
112. Rubrica III. Nro. 3. nebſt Prioritäts-Verhandlung vom 22ſten Juni 
1806 für das General-Depoſitorium des Patrimonialgerichts Zempelburg. 

II. an die g 

e, auf Zempelburg Nro. 160. vermöge Dekrets vom 1 7ten September 1811 
Rubrica III. Nro. 2. ex obligatione vom 26ſten Mai 1809, 25ten Juli 
1810, 21ſten Januar 1812 der Johann und Suſanna geb. Blümke Bo⸗ 

g  Minfchen Eheleute für den Pächter Guderian zu Szikors intabulirten 80 Rthlr. 

e auf Zempelburg Nro. 160. vermöge Dekrets vom 17ten September 1841 


ein dien III. Nr. 1. für Daniel Bonin ex recessu vom 27ſten Januar 1786 
4% getragene 19 Rthlr. 18 ggr. 4½ pf. 
deeskichen ii n, 55 auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112. An⸗ 


ſpräche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüͤche 
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binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf den 7ten Februar 1844 Vormittags 
10 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten 
Mandatar, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Seliger zu Flatow und der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Harbarth allhier, in Vorſchlag gebracht werden, bei uns anzumelden, und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und reſp. 
ad I. die bezeichneten Dokumente für mortificirt erklärt, 
ad II. nach vorhergegangenem Präcluſions-Erkenntniſſe die Löſchungen der Poſten 
im Hypothekenbuche ohne Production der Documente bewirkt, 
ad III. die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grund⸗ 
ſtück Zempelburg Nro. 112. präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Zempelburg, den 17ten Oktober 1843. 
Königliches Land- und Stadtgericht. f 


Verkauf von Grundſtücken. 
15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 

Das zur Tuchmacher Daniel Schröderſchen Nachlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt 
in der Wurthſtraße belegene und im Hypothekenbuch sub Nro. 256. verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend: 8 

1. in einem Wehnhauſe, 

2. in einem Stalle, 

3. in einem dahinter belegenen Garten, 

4. in einem in der großen Höfer belegenen Graberücken, 

5. in einem Hausweideplan, 
abgeſchätzt auf 168 Rthlr. 10 ſgr. ſoll in termino den 13ten April 1844 
von 11 Uhr Vormittags ab an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realintereſſenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht Rieſenburg. 

Auf Antrag der Beneficialerben ſollen im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions ⸗Prozeſſes die zum Nachlaſſe des Gerbermeiſter Gottfried Schultheiß hieſelbſt 
gehörigen sub Nro. 268. und sub Nro. 272. des Hypothekenbuchs belegenen Wohn⸗ 
häuſer, von denen das erſtere mit den zu einer Gerberei erforderlichen Gebäulichkei⸗ 
ten verſehen, und auf 800 Rthlr., das andere aber auf 470 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt iſt, und zwar jedes Grundſtück beſonders, in dem auf den Sten Februar 
1844 Vormittags 11 uhr anberaumten Termine an ordentlicher Gerichtsſtelle an 
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den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und die neuſten Hypothekenſcheine 
können während der Amtöftunden in dem Bureau II. eingeſehen werden. 
Rieſenburg, den 18ten Oktober 1843. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 2 
Das, den Johann Dirksſchen Erben zugehörige, in Groß-Kruszyn sub a 10 
belegene, aus 165 Morgen Preußiſch mehr oder minder beſtehende und auf 75 
Rthlr. abgeſchätzte Bauergrundſtück; ſoll theilungshalber in termino den 1 5ten 
Februar 1844 an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Müller ſub⸗ 
haſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerem Bu 
reau III. einzuſehen. x 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zu dem obigen Termine 
bei Vermeidung der Präkluſton vorgeladen. 
Strasburg, den Iten Oktober 1843. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Märkiſch⸗Friedland. 

Das, zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Färbers Höppener junior gehörende, 
hier sub Nro. 189. in der Dammſtraße belegene Wohnhaus nebſt feinem Zubehör, 
zur Färberei und Druckerei eingerichtet, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Verkaufs ⸗ Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1869 Rthlr. 
5 for. gerichtlich abgefhägt, ſoll am 7ten (ſiebenten) März c. Vormittags 10 
Uhr an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Anzeigen ver ſchie denen Inhalts. 

19) Bezugnehmend auf das bereits in der Beilage des Amtsblatts Nr. 7. pro 
1840 mir ertheilte gütige Anerkenntniß Seitens des Herrn Rittergutsbeſitzers Wehr 
auf Kenſau und Rotzoll auf Lottyn in Betreff der nach der neueſten Methode zur 
völligen Zufriedenheit ſauber und tüchtig gefertigten Dampf-Apparate in deren 
Brennereien, empfehle ich mich hierdurch den geehrten Herren Gutsbeſitzern zur 
Fertigung von dergleichen Arbeiten und beziehe mich wiederholt auf das Zeugniß 
vorgenannter Herren ſowohl, wie auf das des Herrn Rittergutsbeſitzers Bogen auf 
Mockrau, Conitzer Kreiſes, welchem Letztern ich erſt im verfloſſenen Jahre einen 
dergleichen doppelten Piſtoriusſchen Apparat geliefert, welcher ſo vorzüglich 1575 
Bruce ite daß die Stärke des gezogenen Spiritus durchſchnittlich 88 bis 89 Gra 
nach Erades beträgt. — Ingleichen empfehle ich mich den Wohllöbl. Behörbet 
Krisen, ere Zur Lieferung und Bertigung, ſewehl fahrbarer, ale tragbater Be 


5 g N als er 
nir allen Vorrichtungen von 150 bis 700 Rthlr., 
tere für 30 bis 40 Kehle. chtungen zum Preiſe 


17) 


— 10 -— 


Die als praftifch bewährte Brauchbarkeit und Dauerhaftigkeit dieſer Fabrikate 
bin ich ebenfalls durch mehrere Atteſte zu erweiſen im Stande. 
Conitz, den 23ſten Dezember 1843. 
Göbel, Kupferſchmiede⸗Meiſter und Spritzenbauer. 


20) Den reſp. Herren Schäfereibeſitzern ermangele ich nicht, hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai k. J. zur Claſſifizi⸗ 
rung der Schaafheerden die dortige Gegend wieder bereiſen werde. Ich werde 
mich dieſem Geſchäfte unter denſelben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen 
Jahren, nämlich: 
für ganze Heerden A 1 Rthlr. pro 100 Stück, und für Mutterſchaafe und 
Jährlinge a 1 Rthlr. 10 fgr. pro 100 Stück 
unterziehen, wobei ich bemerke, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
an, zur Claſſifizirung annehmen kann. Auch theile ich, wenn es die Herren 
Schaafzüchter wünſchen, die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden ſoll, ein, 
und welche Sorte Böcke zu jeder Mutterheerde paſſend und brauchbar iſt. 
Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine Offerte reflectiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich höflichſt, mich in Zei⸗ 
ten, unter der untenbezeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiſe-Route. 
darnach einrichten zu können. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichſten Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern, wie früher, auch zu 
Aufträgen auf jede Gattung von Schaafböcken und Mutterſchaafen und verſichere 
ſowohl bei deren Ankauf als Verkauf die reellſte und prompteſte Bedienung. Auf⸗ 
träge an mich übernimmt in Danzig der Kaufmann Herr F. Schönemann. 
Berlin, den Aten Dezember 1843. C. Pauſch. Linienſtraße Nr. 160. 
21) Ein gebildetes Mädchen, Tochter eines Beamten, wünſcht als Nähterin und 
Gehülfin in der Wirthſchaft ein Unterkommen. Näheres im Erkundigungs-Bureau 
zu Marienwerder. 
22) Aechte orientaliſche Elektrizitäts⸗Ableiter ſind zu 10 ſgr. das 
Stück zu haben bei J. H. Mikeſch in Marienwerder. 
23) Am Dienſtag den 16ten Januar 1844 und in jeder darauf folgenden 
Woche am Dienſtage verkaufe ich, in den von der hieſigen Kämmerei erkauften 
Waldantheil N 
Stark⸗ und Mittel: Bauholz 
und bitte die Herren Käufer an gedachten Tagen ſich bei mir zu verſammeln. 


Roſenberg im Dezember 1843. 
J. Sandmann. 
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